
 

 

 

 

 

VfL bleibt weiter siegreich 

Von Albert M. Kraushaar, 03.09.2020 

Mit dem dritten Sieg im dritten Spiel gegen den FC Rottenburg nimmt der VfL Nagold 

Kurs auf die Tabellenführung in der Landesliga. Die Chancenverwertung ist dabei aber 

noch ausbaufähig. 

VfL Nagold – FC Rottenburg 3:1 (3:1) 

Erste englische Woche, erstes Spiel auf dem Kunstrasen und am Ende der dritte "Dreier" in Folge. 

Der VfL Nagold ist in der Landesliga Staffel 3 voll auf Kurs, auch wenn sich die zwischenzeitliche 

2:0-Führung wieder als eine Achillesferse entpuppt hat. "Aber wir haben uns erneut verbessert", 

sagte VfL-Coach Armin Redzepagic über den 3:1-Sieg, den Chris Wolfer nach Vorarbeit von Burak 

Tastan noch vor dem Pausenpfiff perfekt gemacht hatte. Ein tolles Tor, das einmal mehr die 

spielerischen Möglichkeiten des VfL Nagold unterstrichen hatte. In der eigenen Hälfte von Tastan 

eingeleitet, per Doppelpass über die Mittellinie, und dann im gegnerischen Strafraum überlegt auf 

den mitgelaufenen Wolfer quergelegt, der nur noch einschieben musste. 

Die Gäste aus Rottenburg hatten nach der schnellen Führung durch Lysander Skoda (3.) und Elias 

Bürkle (21.) in der 34. Minute den nicht unverdienten Anschlusstreffer erzielt, nur zwei 

Zeigerumdrehungen später rettete Tastan in höchster Not gegen Vetter. 

Viele ungenutzte Chancen 

Erfreulich für den Unterhaltungswert der Partie war, dass die Gäste immer versuchten 

mitzuspielen. Das gelang auch über weite Strecken, wobei die Nagolder aber das torgefährlichere 

Team waren. Der VfL kreierte im zweiten Abschnitt viele Möglichkeiten. Doch Nils Schuon (63. 

Schuss abgefälscht und 73. Freistoß knapp vorbei), die eingewechselten Steffen Honigmann 

(76./83./89. Torwart Tobias Wagner rettet per Fußabwehr) und Tobias Essig (frei vor Torwart 

Wagner (69.)) blieben ohne Glück. "Das ist nicht ganz neu", blickte VfL-Coach Redzepagic auf die 

Chancenverwertung in den letzten Spielen. "Dennoch, auch zahlenmäßig haben wir uns mit dem 

3:1 verbessert und das gegen einen guten Gegner", stellte er fest. 

In der 79. Minute gab es Aufregung bei den Rottenburgern, die einen Elfmeter forderten, zuvor 

jedoch hatte der umsichtig leitende Schiedsrichter Alexander Nipp auch bei einem Handspiel im 

FCR-Strafraum nur abgewunken. Nipp wollte das Spiel ganz offensichtlich nicht mit 50:50-

Entscheidungen beeinflussen und überließ es den Akteuren, aus dem Spiel heraus für eine 

Endscheidung zu sorgen.  


